
Eine etwas gar
simple Erklärung

bz vom 7. 7.: Benedikt Weibel – Ex-SBB-
Chef warnt vor Bahnanschluss

Die Ausführungen von Herrn Weibel
sind sehr interessant und aufschluss-
reich, aber in einem Punkt muss ihm
widersprochen werden: Den Bahnan-
schluss des Euro-Airport (EAP) will vor
allem der Bund, der steht als Vorgabe
im SIL (Sachplan Infrastruktur Luftver-
kehr). Der Bund will Zürich entlasten
können, der EAP hat bekanntlich libera-
lere Öffnungszeiten und Baden-Würt-
temberg macht Zürich Probleme. In den
beiden Basel geht es (eher) darum, dass
Bundesgelder für kantonale Verkehrslö-
sungen lockergemacht werden können,
wenn dieser Anschluss realisiert wird.
Dass man hier einfach «auch» will, weil
«Zürich hat», ist eine etwas gar simple
Erklärung.  ANDREA STRAHM, BASEL

Es gibt bereits Jobbörsen
für Freiwilligenarbeit

bz vom 7. 7.: Leserbrief – Senioren sollen
sich freiwillig engagieren

Danke an Herrn Wanner für sein Plädo-
yer zugunsten der Freiwilligenarbeit. Er
spricht uns aus dem Herzen, denn wir
können die von ihm beschriebenen po-
sitiven Nebenwirkungen nur bestätigen.
Die erfreuliche Nachricht ist, dass es be-
reits Freiwilligen-Jobbörsen gibt. Für
die Region Basel sind dies im Internet:
www.ggg-benevol.ch (BS) und
www.benevol-baselland.ch (BL). Neben
einer grossen Auswahl an Freiwilligen-
jobs bieten wir auch individuelle Bera-
tung bei der Auswahl des geeigneten
Einsatzes an. Wir freuen uns auf interes-
sierte Personen aller Altersgruppen.

URSULA BAUM, GESCHÄFTSLEITERIN

GGG BENEVOL, ZENTRUM FÜR

FREIWILLIGENARBEIT, BASEL

Falsches Modell – entweder
Eigentum oder Miete

bz vom 3. 7.: Areal des alten Kinderspi-
tals – 2,5 Zimmer für 2500 Franken

Die Berichterstattung über den nicht zu-
friedenstellenden Verkauf der soge-
nannten Eigentumswohnungen auf dem
Areal des alten Kinderspitals wirft die
Frage auf, ob das vom Regierungsrat ge-
wählt Modell nicht falsch ist. Wenn je-
mand eine Eigentumswohnung kaufen
will, geht er davon aus, dass er dann

über dieses Eigentum vollumfänglich
verfügen kann und keine weiteren jähr-
lichen Zinszahlungen für ein Baurecht
dazukommen. Auch möchten solche
«Eigentümer» teilhaben an der Wertstei-
gerung des Grundstücks. Wenn ein Mil-
lionenbetrag für eine Wohnung bezahlt
wird, ist es falsch, zusätzlich jährliche
Baurechtszinsen bezahlen zu müssen.
Der Beweis liegt in der geringen Nach-
frage nach solchen sogenannten Eigen-
tumswohnungen. Mitursächlich dafür
ist auch die Wohnsitzpflicht im Kanton,
auch das ein dirigistisches Element, das
verkaufshemmend wirkt. Der Kanton
wäre gut beraten, seine Strategie hin-

sichtlich Priorisierung des Baurechts ge-
genüber einem selektiven Verkauf von
Grundstücken zu überdenken.

PATRICIA VON FALKENSTEIN, PRÄSIDENTIN

UND GROSSRÄTIN LIBERAL-

DEMOKRATISCHE PARTEI, BASEL-STADT

Auf der Titelseite prangt
dennoch ein Fussballfoto

bz vom 5. 7.: Wochenkommentar zur
Fussballbegeisterung – Brot und Spiele

Schade, dass der hervorragende Wo-
chenkommentar des Chefredaktors
durch das darüber abgebildete Foto der

«ewigen» Fussballer an Glaubwürdigkeit
verliert. Mutiger wäre es gewesen, ein
Foto über eines der Probleme, die im
Artikel angesprochen werden, beizufü-
gen. Aber auch die bz kann leider nicht
über ihren Schatten springen.

BRIGITTE POUPON, ARLESHEIM

Auf den Protestbrief
kommt keine Reaktion

bz vom 4. 7.: Birseck – Italiener
fordern ihre TV-Kanäle zurück

Auch die übrigen Nutzer haben am
20. Mai einiges zu ertragen gehabt: Wie

wir von verschiedenen Bekannten hör-
ten und selber erlebten, war es eine Ka-
tastrophe, wie die Quickline als Nachfol-
gerin der interGGA mit ihren Kunden
vorgegangen ist. Nicht nur die Umstel-
lung der TV-Kanäle machte die Kunden
verrückt, es kam noch die Umstellung
der E-Mail-Konten dazu, und in einzel-
nen Fällen gab es plötzlich kein Telefon
mehr. Typisch für diese Überheblich-
keit gegenüber Kunden: Auf einen Pro-
testbrief, den ich am 30. Mai gesandt
habe, kommt überhaupt keine Reakti-
on!  JAN D’HAEMER, ALLSCHWIL

(ALS BEWOHNER VON ELCO-PARK

AUCH BETROFFEN)
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Sudoku

Sudoku – das Kultspiel aus
Japan. Die Spielregeln:
Füllen Sie die leeren Felder so
aus, dass in jeder Zeile,
in jeder Spalte und in jedem
«3 × 3»-Quadrat alle Ziffern
von 1 bis 9 stehen.
Viel Spass beim Knobeln.
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Ihr Schnappschuss
Peter Sütterlin, Röschenz: Gewitter über dem Laufental. Wie schön können Naturgewalten sein! Foto aufge-
nommen von Röschenz aus, am Freitag um 23.03 Uhr, nachbearbeitet (Helligkeit, Farbton und Kontrast).

Schicken Sie uns

Ihre schönsten
Schnappschüsse

per Internet
(www.basellandschaft-
lichezeitung.ch oder
www.bzbasel.ch).
Online werden alle
Bilder publiziert, in der
Zeitung erscheint eine
Auswahl.
Jeden Monat wird ein
Gutschein von 100
Franken der Firma
Mobilcom unter allen in
der Zeitung abgedruck-
ten Bildern verlost. Es
wird keine Korrespon-
denz geführt. Der
Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Rosenstrasse 22
4410 Liestal
Tel. 061 921 17 65
www.mobilcomliestal.ch

Ihr Partner für 
Swisscom TV

Ihr Leserbrief mit Ihrer Meinung zum
aktuellen Geschehen ist uns willkommen.
Vorrang haben Zuschriften, die sich auf ak-
tuelle Artikel beziehen, die nicht mehr als
1500 Zeichen enthalten und uns per E-Mail
erreichen.
Bitte Absender (Name, Vorname, Strasse,
Wohnort) und Artikelbezug (Titel und Aus-
gabedatum) angeben.

Mailadresse:
leserbriefe@basellandschaftlichezei-
tung.ch

Oder:

leserbriefe@bzbasel.ch

Postadresse:
Redaktion Aargauer Zeitung
Leserbriefe
Postfach 2103
5001 Aarau

Die Redaktion entscheidet über die Aus-
wahl der Leserbriefe und behält sich vor,
Texte zu kürzen.


